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Arische Edelzucht Die Herren Hitler und Hugenberg
versuchen durch eine Hakenkreuzung
ihrer Parteien, den idealen deutschen
Wähler zu züchten.

S. Susanna

bringt
B. Brenz

Auf einem Aargauer Bahnhof warte
ich auf den Zug nach Zürich. Drei
Schritte links von mir steht der
Stationsvorstand. Von rechts kommt ein
etwa 12jähriges Mädchen mit einem
ziemlich grossen, scheinbar leeren
Korb.

Soweit ist alles in Ordnung.

Nun aber verlangsamt Susanne ihre
Schritte, und geht hart an besagtem
Vorstand vorbei. Der Mann mit der
auch roten Kappe greift mit einer
nur durch lange Uebung erreichbaren
Fertigkeit in den Korb, nimmt etwas
daraus, und verschwindet diskret hinter

der Türe des Vorstandbüro.
Verwundert schaute ich diesem

Vorgang zu. Meine Verwunderung
wuchs aber, als das Mädchen
Susanne nach einigen Schritten rechts¬

um kehrt machte, und in geruhsamen
Schritten wieder am Rotbekappten
vorbeiging.

Dieser wiederholte seinen Griff in
umgekehrter Richtung, und stellte ein
leeres Schnapsglas in diesen ziemlich

grossen, scheinbar leeren Korb.
Weiter sah ich nichts mehr, denn

mein Zug fuhr ab, die Susanne «fuhr»
ab, nur der Vorstand blieb, und
wischte sich seinen Schnauz, der
Geniesser! Rt-

5


	Arische Edelzucht

